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Moin und herzlich willkommen von 
den Baltic Storms zum ersten 

Heimspieltag der Saison 
2019/20. Es ist zwar nicht 

das erste Siel der Saison, aber 
dennoch das erste Heimspiel, und das 
muss selbstredend gebührend begrüßt 
und gefeiert werden.
Am Sonntag des letzten Wochenendes 
ging es gegen den Neuaufsteiger Han-
nover Mustangs aufs Parkett. Nach 
einer starken Anfangsphase gab man 
die Führung jedoch zu schnell aus der 
Hand und musste sich am Ende durch 
ein desaströses 2. Drittel als Verlierer 
des Rendezvous geschlagen geben. 
Mehr dazu kann gerne auf der Home-
page nachgelesen werden.
Doch heute lassen wir uns davon 
nichts anmerken. Auch diese Sai-
son werden wir das Zwölfte Jahr der 
Zweitligatradition des küstennächsten 
Floorballvereins weiter tragen und mit 
der Unterstützung unserer Fans und 
Zuschauer weiter aufleben lassen!
Immer noch als Batic-Storms vereint 
und mit einer sehr guten Resonanz 
aus sämtlichen Bereichen, werden 
wir darin bestärkt, dass die SG Grün-
dung genau der richtige Schritt für den 
Lochballsport unserer beiden Teams 

gewesen ist. Gemeinsam haben wir in 
der letzten Saison einen soliden Platz 
in der Tabelle verteidigen können. Wir 
haben voneinander gelernt, mitein-
ander gearbeitet und gemeinsam ge-
schwitzt. Der große Erfahrungsschatz, 
die Man-Power und auch unser wei-
terhin ungebrochene Wille zum Siegen 
werden uns dieses Jahr dabei helfen, 
das Beste aus den Baltic Storms heraus 
zu holen!
Doch so wichtig die Ergebnisse auf der 
Anzeigetafel auch sein mögen, ohne 
das Team hinter dem Team wäre das 
Alles nicht möglich. Deshalb lassen wir 
es uns auch nicht nehmen, hier einige 
danksagenden Worte fallen zu lassen. 
Sowohl in der vergangenen Saison, als 
auch in der Sommerpause, haben wir 
durch mithelfende Möwen unglaub-
lich viel Unterstützung erfahren. Dan-
ke, dass ihr nicht müde werdet, Euch 
für unseren Erfolg einzusetzen! Wir 
hoffen, dass wir Euch in der kommen-
den Saison durch unseren Einsatz ei-
niges davon zurück geben können.
Doch nun genug der süßen Worte. 
Auch dieses Jahr wird der Möwen-
schiss euch auf allen Heimspieltagen 
über die aktuellen und anstehenden 
Termine informieren und interessan-
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tes aus dem Spielgeschehen berich-
ten. Wer sich aber ernsthaft mit dem 
Fieber angesteckt hat, der kann gerne 
auf unserer Homepage vorbei schau-
en, uns auf Instagram folgen und auch 
den Liveticker zur Verfolgung der Aus-
wärtsspieltage nutzen.
Das soll es an dieser Stelle erst einmal 
gewesen sein. Statt hier viele Worte zu 
verlieren, werden wir auf dem Spiel-
feld sowohl heute, als auch in Zukunft 
unsere taten sprechen lassen! 
(dw)
 
Rise As One!

Fotos: Elke Scholz und Fabian Scholz 
www.100finger-fotografie.de

Pl. Mannschaft Sp. S U N SDS SDN Tore Diff. Pkt.

1 Hannover Mustangs 1 1 0 0 0 0 12 : 8 4 3

2 TV Eiche Horn Bremen 1 1 0 0 0 0 11 : 7 4 3

3 Dümptener Füchse 1 1 0 0 0 0 9 : 7 2 3

4 Blau-Weiß 96 Schenefeld 0 0 0 0 0 0 0 : 0 0 0

5 Tollwut Ebersgöns 1 0 0 1 0 0 7 : 9 -2 0

6 Baltic Storms 1 0 0 1 0 0 8 : 12 -4 0

7 BSV Roxel 1 0 0 1 0 0 7 : 11 -4 0

tAbelle 2. Fbl N/W



d
Ie

 5
 ?

?
?
?
?
 -

 e
p
Is

o
d
e 

1

Heute in unserem Interview 
unsere Nummer 5, Fynn 

Traulsen. Fynn, beginnen wir 
mit fünf „Quick and Dirty“ Fragen, 
bevor du gleich ausführlicher antwor-
ten darfst:

Kaffee oder Tee?
Kaffee

Berg oder Strand?
Berg

Wein oder Bier?
Bier

Buch oder Film?
Buch

Lerche oder Eule?
Eule

Gut das ist geschafft, jetzt fangen 
wir mal richtig an: Neue Saison, al-
ter Hase im Interview. Du bist  bereits 
sehr lange im Verein und hast einige 
Spiele bewältigt. Nun bist du zum ers-
ten mal Kapitän geworden. Warum 
erst so spät?

Ich habe mich eigentlich nie wirklich 

als Kapitän gesehen, war aber auch nie 
abgeneigt. Die bisherigen Kapitäne ha-
ben alle einen super Job gemacht und 
ich fand die Rolle, die ich sonst im Team 
hatte, sehr angenehm. Da nun diese Sai-
son unser ehemaliger Kapitän Fabian ins 
Tor gewechselt hat und eine neue Kapi-
tänswahl anstand, kam es einfach dazu. 
Ich wurde vorgeschlagen, habe auch erst 
überlegt nicht anzunehmen, dachte mir 
aber, falls das Team mich vorschlägt und 
sich für mich entscheidet, dann soll es so 
sein.

Und was meinst du, was sich bei dir 
durch die neue Rolle als Kapitän än-
dert oder bereits geändert hat?

Ich glaube meine Aufgabe wird es voral-
lem sein die Motivation hoch zu halten, 
egal wie die Situation ist, und Sicherheit 
im Team zu schaffen. Ob ich es letztend-
lich schaffen werde, wird die Zeit zeigen. 
Ich selbst muss mich erstmal an die neue 
Rolle gewöhnen. Durch die Verantwor-
tung nimmt man doch einige Aufgaben 
ernster und ist mehr dabei das ganze 
Team nach vorne zu bringen.

Wir vom Verein kennen dich ja und 
wissen dementsprechend schon ei-
niges über dich, alle Zuschauer viel-
leicht nicht. Wie bist du eigentlich 

Fynn Traulsen
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zum Floorball gekommen und wie war 
dein Werdegang?

Angefangen hat alles in meiner Heimat 
Bordesholm. Wir wohnten sehr nahe an 
einem Sportplatz mit Halle. Möglichkei-
ten Sport zu machen waren also auf je-
den Fall immer vorhanden. Das hat auch 
gut zu mir gepasst, weil ich schon früher 
gerne alles gemacht habe, was mit Be-
wegung und Action zu tun hatte. In der 
weiterführenden Schule kam dann ein 
Klassenkamerad zu mir und meinte, ich 
sollte mal zum Floorball kommen. Dem 
bin ich nachgegangen und habe mich in 
das schnelle Spiel und die kleinen Tore 
verliebt. Nicht selten kam es dann vor, 
dass ich mich mit meinem Bruder einfach 
so in die Halle verkrochen und mehre-
re Stunden einfach nur auf das Tor ge-
schossen habe. Später bin ich dann zum 
TSV Neuwittenbek (jetzige Baltic Storms)  
gewechselt und bis heute geblieben.

Mit Maxi und Momme sind zwei 
ziemlich neue Gesichter zum Team 
gestoßen. Wie schätzt du die beiden 
ein?

Maxi und Momme bringen guten neuen 
frischen Wind ein. Ich habe das Gefühl, 
dass sie sowohl persönlich als auch spie-
lerisch gut in unser Team passen. Max ist 

immer für ein Tor zu haben und Mom-
me weiß wie man den Schläger 
und den Körper im Spiel rich-
tig einsetzt. Sie sind definitiv 
eine Verstärkung für uns und ich 
würde mich freuen, wenn sie es ähnlich 
sehen und uns treu bleiben. Abgesehen 
davon war deren Kuchen als Einstiegsri-
tual tatsächlich sehr gut.

Heute stehen die  Dümptener Füchse 
an. Wie ist dein Gefühlt für das heu-
tige Spiel?

Dümpten war nie ein leichter Gegner für 
uns. Letzte Saison hatten wir auch hier in 
der Tallinnhalle ein Spiel gegen sie, was 
wir leider verloren haben. Auswärts je-
doch konnten wir den Spieß umdrehen. 
Das hoffe ich auch für den heutigen Tag. 
Meine Mannschaft und ich hatten die-
se Woche starke Trainingseinheiten und 
sind alle hochmotiviert. Wenn wir unse-
re Leistung abrufen können, steht einem 
Sieg nicht viel entgegen. Doch vorm Spiel 
kann man viel sagen. Ich hoffe einfach 
wir können heute Abend mit dem, was 
wir abgeliefert haben, zufrieden sein! 

Danke für das Interview! Wir wün-
schen viel Erfolg beim heutige Spiel. 
(dk)
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Nr. Name Position Jahrgang
10 Fabian Mieloch Goalie 1990
32 Christian Lohrie Goalie 1992
33 Florian Jensen Goalie 1995
9 Kristoffer Zinke Defender 1997
13 Momme Cornils Defender 1994
17 Jan Ramthun Defender 2002
18 Birger Dethlefsen Defender 2002
71 Sven Traulsen Defender 1992
21 Moritz Müller Center 1995
54 Jonas Kirchhoff Center 2002
56 Steffen Fuchs Center 1997
2 Dominik Wagner Forward 1994
6 Jelde Ihloff Forward 2003
5 Fynn Traulsen (c) Forward 1993
11 Kevin Mutschinski Forward 1991
15 Frederike Strahl Forward 1996
27 Jannik Drews Forward 1993
87 Maximilian Holtgraefe Forward 1995

Elisabeth Hörning Physiotherapeutin
Daniel Kunze Coach
René Potthoff Coach
Elke Scholz Teammanagerin
Axel Pries Betreuer
Leo Ubben Athletiktrainer



Nr. Name Position Jahrgang

89 Till Reimer Goalie 1996

4 Lennart Gottwald Defender 1994

5 Jannis Kempkes Defender 1994
8 Julius Kaps Defender 2002
12 Jens Kürbis Defender 1995
22 Maximilian Braun Defender 2003
23 Marvin Höcker Defender 1995
71 Niklas Skalix Defender 2002
91 Christopher Rustemeier Defender 1997
10 Kevin Buckermann (C) Center 1992
13 Felix Grün Center 1993
19 Georg Zentgraf Center 1989
30 Helmut Hobje Center 1988
7 Jan Niklas Buckermann Forward 1996
9 Vincent Fröhlich Forward 2003
15 Tim Osterkamp Forward 2001
17 Timm Kempkes Forward 1991
18 Markus Jendrike Forward 1990
33 Fabian Hehn Forward 2002
44 Jannik Weiß Forward 1995

Ralf Buckermann Coach
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Die neue Saison hat 
begonnen - mit welchem 

Ziel? Natürlich mit der Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft 2020 
und dem nächsten Versuch endlich 
ganz oben auf dem Treppchen zu 
stehen. Nachdem nun zweimal in 
Folge die Vizemeisterschaft erreicht 
werden konnte, wünschen sich die 
Damen nun nichts mehr als „Gold“.  
An der Fangemeinde sollte es nicht 
scheitern, hört man noch immer 
das baltische KIIIIIIÖÖÖÖÖÖÖÖÖL 
aus Dresden. Nun wird es aber kein 
Spaziergang bis zur DM. Die Reihen im 
Team haben sich geändert. Goalie Inga 
Faust hat sich beruflich und der Liebe 
wegen in den Süden verabschiedet 
(wir wünschen ihr Alles Gute!) und 
Offensivspielerin Carlotta Höpfner ist 
wegen des Studiums nach Flensburg 
gewechselt und hat zunächst das 
Floorballspielen eingestellt (Danke 
„Lotti!“). Luisa Eymes wird die Damen 
zwar an Spieltagen unterstützen, 
ist aber unter der Woche zum 
Referendariat in Timmendorf und 
wird nicht mehr regelmäßig dem 
Training beiwohnen. Gut ist, dass dies 
für das Team nichts Neues ist, denn 
bereits in der vergangenen Saison 
war „Lui“ schon selten da, aufgrund 
eines Aufenthaltes in Frankreich. Sie 

und das Team sind es also gewohnt 
spontan und gut wieder zusammen 
zu finden und vertraut aufzuspielen. 
Was noch gut ist? Die Rückkehr 
von Nationalmannschaft-Spielerin 
Frederike Strahl aus der Schweiz. 
Rike hat dort ihre Floorballskills 
gefestigt und will alles geben und zur 
DM fahren, so Strahl. Und dann ist da 
noch Romy Kränkel. Die 12-Jährige 
ist ein echtes Nachwuchstalent. Seit 
September unterstützt sie, neben 
ihrem U13 Einsatz, die Storms Damen 
im Training und beweist dort große 
Fähigkeiten. Über die Entwicklung 
dieses „Kükens“ kann man sich echt 
freuen! Lena Rathje, noch ein Neuling 
bei den Baltic Storms Damen. Die 
U19 Natio-Spielerin hat zwar keine 
Kleinfeld-Erfahrungen, dafür kommt 
sie vom Großfeld und bringt einen 
ordentlichen Schlenzer mit.
Es gibt also Abgänge, Wiederkehrer 
und Neuzugänge, aber mit Liesa Rathje, 
Melanie Stöcks, Johanna Winkler, Lea 
Böhme, Lisa Spreng, Julia Gröling, Julia 
Knaack, Vanessa Magath, Elisabeth 
Hörning und Torfrau Silke Dethlefsen 
auch Vertrautes im Team um Trainer 
Daniel Kunze. Diese Zustände gilt es 
nun anzunehmen und dann heißt es 
Tore schießen - immer eins mehr als 
der Gegner!
Der erste Spieltag zum Anfeuern ist am 
23.11.19 in Gettorf. Kommt vorbei!
#riseasone (eh)

Kleinfelddamen - Was 
steht an?

..
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Poesie als Aufnahmeritual - Teil 1
Wie bei jeder anderen extrem professionellen und erfolgreichen 
Sportmannschaft, so gibt es auch bei den Baltic Storms strenge 

Aufnahmerituale für Neulinge im Kreis der 1. Herren-Mannschaft. 
Erst nach Vollzug derer gilt man als vollwertiges Mitglied der Gesellschaft 
Mannschaft. Während das Aufnahmeritual in seiner Gesamtheit strengster 
Geheimhaltung obliegt, so enthüllen wir doch gern einen kleinen Teil 
davon der breiten Öffentlichkeit, welcher darin besteht, der Mannschaft 
ein Gedicht (drei Strophen à vier Verse Minimum) zu widmen. In dieser 
Saison können wir bisher drei Neuzugänge (Kevin Deutscher - eigene 
Jugend, Maximilian Holtgraefe - TSC Wellingsbüttel, Momme Cornils 
- PSV Flensburg/Wyker TB), welche Gedichte verfassen durften und 
präsentieren euch nun eines davon – selbstverständlich anonymisiert.  

Rosen sind Rot
Baltics sind Blau
Sonntag schicken wir den Aufsteiger gleich wieder runter,
das weiß ich genau

Ich war noch nicht lange in Kiel 
Doch das lernte ich schnell
Schnick Schnack Schnuck ist kein Glücksspiel
Darum gewinnt Fünn so viel

Das Motte diese Saison:
Mehr Laufen 
Weniger Saufen
Unter der Dusche raufen
Und den Schiri zur not kaufen

Hab öfters mal Spätschicht
Und schaffe das Training dann nicht
Das Tut mir sehr Leid 
Aber wenn ich kann, dann bin ich Bereit.

Rosen sind Rot
Was ist Blau?
NUR DER HSV!
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Ja! Was Ihr als Zuschauer an den Spieltagen 
zu sehen bekommt, sind die Früchte der 
Arbeit, die wir ernten. Und die teilen wir 
sehr gerne mit Euch.
Aber um ganz am Anfang dieser Arbeit 
anzufangen, reisen wir früher in das Jahr 
2019 zurück. Nach der Saison 2018/19 
haben wir den Trainingsbetrieb noch einige 
Wochen aufrechterhalten, bevor es in die 
wohlverdiente und ersehnte Sommerpause 
ging.
Doch wie fängt man nach Wochen der 
Sportabstinenz wieder an? Die Antwort 
ist ebenso simpel wie quälend: Laufen. 
Die Saison beginnt mit Runden auf dem 
Sportplatz. Dieses Jahr haben wir uns dazu 
professionelle Unterstützung aus dem 
Kronshagener TB ins Boot geholt; Leo 
Ubben. Er ist ein erfahrener Leichtathlet 
und auf 800m Läufe spezialisiert. Durch 
ihn erwarb sich das Team neue und sehr 
hilfreiche Kompetenzen in den Bereichen 
Sprint, Ausdauer und Koordination. 
Jeweils zwei mal die Woche ging es bei 
Wind und Wetter auf die Tartanbahn, 
wobei der traumhafte Sommer dieses 
Jahr keine glaubhaften Ausreden duldete, 
nicht zum Trainingsbetrieb zu erscheinen. 
Zusätzlich wurde auch einmal die Woche 
ein Krafttraining angeboten.
Nachdem wir uns körperlich auf ein 
ansehnliches Niveau hochgearbeitet 
hatten, ging es dann in das lang ersehnte 

Hallentraining. Mit einem guten 
konditionellen Fundament gilt 
es hier, Individualtechniken, 
Spieltaktiken und Raffinesse zu 
erwerben und weiter auszubauen.
Um hierfür ein Team zu bilden und 
sich ganz auf den Sport fokussieren zu 
können, opferten wir zwei Wochenenden 
unserer kostbaren Freizeit für jeweils 
ein Trainingslager. Das Erste hatten wir 
in der heimischen Halle, für das zweite 
hatte sich das Trainerteam etwas ganz 
besonderes einfallen lassen: Bremen. Hier 
übernachteten wir gemeinsam zwei Nächte 
auf einem Hausboot auf der ruhigen Weser. 
Gerade diese Tage sind es, die das Team 
näher zusammen rücken lassen. Da wir als 
Kader ein Gemisch aus allen Alters- und 
Interessensgruppen bilden, nutzen wir 
diese Tage intensiv, uns noch besser kennen 
zu lernen. Nicht selten ist auch unser Sport 
der Grund, dass sich tiefe Freundschaften 
finden und entwickeln konnten.
Irgendwann wird es dann aber doch 
ernst. Alle Erfahrungen, die wir aus dieser 
Vorbereitung erwerben und mitnehmen 
konnten, wollen wir in dieser Saison nutzen 
und weiter perfektionieren. Unter der 
Saison wollen wir aus unseren Spielfehlern 
lernen und somit unser gesamtes potential 
ausschöpfen. Dieses Jahr wurde ein sehr 
gutes Fundament gelegt und wir sind 
Zuversichtlich, unsere hoch gesteckten 
Ziele diese Saison erreichen zu können! 
(dw)

Hinter den Kulissen der 
Vorbereitung



Weitere Infos findest Du auf www.baltic-storms.de 
balticstorms

29.09.2019  13:30     Gettorf 
GF-RL-Nord  TSV Schwarzenbek vs. Baltic Storms II

06.10.2019  13:00     Salzwedel
FD Pokal   Floorball Grizzlys Salzwedel vs. Baltic Storms 

06.10.2019  15:00      Kiel
FD Pokal   Baltic Storms II vs. Hannover Mustangs

26.10.2019  11:10/14:40    Nordhastedt
KF-RL-Nord   ABC Wesseln vs. Baltic Storms 
   Baltic Storms vs. SG Bordesholm/Preetzer TSV 

26.10.2019  17:30     Kiel
2. FBL   Baltic Storms vs. Tollwut Ebersgöns

02.11.2019  11:00/13:30/15:10   Gettorf
U13 RL-Nord  ABC Wesseln vs. Baltic Storms Blue
   Baltic Storms Blue vs. Baltic Storms White 
   Baltic Storms White vs. Gettorfer TV


